
FDP-Chef wirbt für „Jamaika Cc 

Einstimmig verabschiedeter Leitantrag hält aber Verhandlungen mit der SPD weiterhin offen 

Eie1 - Die Kieler FDP war einstimmig mabschiedete viel Beifdl, als er betonte: Raktionschef Jan Huuk, der scheid auf den Weg zu brin- 
bei ihrem Parteitag nach Leitantrag der FDP-Spitze ,,Mit der FDP wird es keine sich eher für eine ,,Ampela er- gen, braucht es in Schleswig- 
der Wahl no& in hält sich neben ,Jamaikau Kooperation um jeden Prefs wtirmen kann, war terminlich Holstein entweder die Unter- 
~ & ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~  , , ~ i ~  rennen aber die Option der ,,Ampelw geben." verhindert, wie es am Rande schriften von zehn Prozent 

mit SPD imd Grünen ebenso Kein einziger Widetspruch des Parteitags in der ,,See- der Wahlberechtigten oder uns die ehY' sabte offen sowie die der Forstset- regte sich. als er Schwarr- burg" hieß. aber einen Antrag der Rats- 
zung der O p p o s m r o l k  Grün k o t z  mancher Schwä- Auoh in der Schul-, Wirt- mehrheit. Der Bürgerent- 

Heiner Garg und meinte „Wir entscheiden & für die- chen irn Gegensatz zur SPD schafts- und Finanzpolitik scheid steht einem Ratsbe- 
M t  CDU und S m .  In ei- jmigen Partner, mit dorn wir den Willen zur Heushaltskon- entdeckte Garg unwiderspro- schluss gleich. 
ner leidenschaftlichen Re- unsere liberalen inhalte am solidierung bescheinigte. Der chen @e Ubereinrtimmun- Das erste Gespräch mit den 
de machte er ,,glasklar", ehesten umsetzen können", frühere CDU-Ratsherr und $eri mit der CDU, in der Sozi- Grünen bezeichnete Garg als 
dass der gesamte Vorstand sagte Garg und erhielt auch frisch wiedergewihlte FDP- alpolitik mit den Grünen. Der ,,angenehm und professio- 
ein ,, Jamaikaa-Bündnis Kieler SPD zoilte er jedoch neii“. In dieser Woche t r S t  
mit CDU und Grünen f avo- Respekt für ihre Absage an die die liberale Spitze auf diever- 
risiert. Linken. Die größte Hürde für treter von CDU und SPD. Am 

beide Bitndnis-Konstellatio- nächsten Montag wili der 
Von Martina Drexla nen, wiederholte der Kreis- Kreisvorstand dann entschei- 

vorsitzende, sei aber die den, mit wem die achtköpfige 
101 Anrufe bzw. Kurznach- StadtRegionalBahn, „das Kommission (Vorstand und 
richten mit Gesprächsange- Lieblingskind der Grünen". gesamte Fraktion) über eine 
boten registrierte Garg seit Doch dafür zog er gleich eine Kooperation verhandeln soll. 
dem Wahlabend, als die FDP Lösung aus dem Hut: Die Der fnihere Bundesjustizmi- 
das zweitbeste Wahlergebnis Steuerzahler sollen mithilfe nister Schmidt-Jortzig gab 
ihrer Kieler Gesehichte er- Heiner Garg, eines Bürgerentscheids be- als alter Praktiker, wie er sag- 
zielte und die Zahl ihrer Rats- Landtagsabgeord- fragt werden, „ob sie bereit te, den Verhandlern Ratschlä- 
mitglieder auf vier verdop- neter m d  Kreis- sind, bis zu 400 Millionen Eu- ge mit auf den Weg: Zwischen 
peln konnte. „Ein völlig neues vorsitzender der ro in ein Projekt zu stecken, den Bündnispartnern muss 
Gefühli1 sei das, schwärmte er FDP, steckte den dessen Beitrag zur Verbesse großes Vertrauen herrschen. 
von der ,,starken FDP", die Rahmen für Bünd- rung des ÖPNV in Kiel diesen Ein einzelner Spaltpilz, 
Kiel eine neue Chance biete. nisverhandhrngen Millionenbetrag nicht recht- warnte er, könne jede Koaliti- 
Der von den 34 Mitgliedern fest. Foto August fertigt". Um einen Bürgerent- on sprengen. 
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